
Drei  einzigartige  Vulkan-
Insel-Weine von Santorini, La
Palma, Sizilien

Trinken statt heizen
 

Alle reden von Terroir, diese drei Weine von Vulkan-Inseln
zeigen wahre Bodenhaftung. Jeder Wein für sich ein Ereignis.
Alles  Vulkan-Weine,  aber  ganz  unterschiedliche  wunderbare
Charaktere.  

 

Santorini, Mikra Thira, 2020

Die Weine von Santorini haben einen phänomenalen Aufstieg an
Qualität genommen, was sich oft auch im Preis ausdrückt. Die
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weiß-blaue  Ansichtskartenschönheit  ist  längst  eine  Wein-
Destination geworden. Auf der Vulkan-Insel wachsen Weine, wie
man sie nur auf einem solch einzigartigen Boden ziehen kann.
Man findet einige absolute Bravourstücke, der Wein von Mikra
Thira gehört dazu.

Das Garagenweingut Mikra Thira ist selbstbewusst genug, um zu
behaupten, dass sie mit den besten Assyrtiko Griechenlands
keltern.  Hendrik  Thomas,  Master  Sommelier  und
entdeckungsfindiger Weinhändler, sieht darin einen der besten
Weißweine Griechenlands und überhaupt der Welt. Und wirklich:
Hier fließt etwas Großartiges ins Glas und verströmt so viel
lustvolle Energie, die rauschig macht, weil man nicht aufhören
möchte.  Diese  Kraft  und  Frische  wird  über  die  wunderbare
Salzigkeit  transportiert,  die  vielen  erstklassigen  Vulkan-
Weinen innewohnt. Dazu kommt eine pikante Limettenfrische, ein
Hauch  Mirabelle  und  allerfeinste  Kräuternoten.  Genial.  Ein
Wein, der das Herz wärmt und die Sinne erfrischt.

50  %  im  Stahltank  ausgebaut,  50  %  auf  der  Feinhefe  im
gebrauchten französischen Fässern. Mit 2,3 % Restzucker schön
trocken. Man sollte der Flasche 20 Minuten Luft gönnen oder
gleich dekantieren.

 

La Palma, Bodega Azul Perdido, Alma
de Tacende, 2019



Der erste Schluck schmeckt, als habe der Teufel das Gegengift
für  Weihwasser  ausgeschüttet:  Schwefel,  Vulkan-Asche,
Kaminfeuer, gegerbtes Leder, ungezügelte Wildheit. Das greift
tief in die Seele. Hinter der rauen Schale steckt beim zweiten
Schluck ein weicher leicht süßer Kern aus reifer Kirsche,
schnapsiger Pflaume und orientalischen Gewürzen sowie einem
Touch  Kaffeebohne  mit  dezent  digestifer  Bitternote.
Dekantieren tut dem Wein gut, in der Flasche schmeckt er auch
nach Tagen noch, am besten aber am zweiten Tag.

Dieser Wein ist ungewöhnlich und alles andere als Everybody´s
Darling. Er wurde aus den autochthonen Rebsorten Listan Negro,
Negramoll, Baboso Negro und Tintilla Vejariego komponiert. Der
Weinberg  wird  ausschließlich  in  Handarbeit  bewirtschaftet,
beim Düngen kommt Ziegenmist zum Einsatz. Der 15 Monate lange
Ausbau erfolgt in gebrauchten Barriques und 300 Liter Fässern.
Alles ungeschönt und unfiltriert abgefüllt. Es gibt nur 850
Flaschen. Weinberg Bodega Azul Perdido im Bild ganz oben.

La Palma, die heftig verbrannte Vulkan-Insel, spuckt Feuer und
Asche, die in vielen Weinen auch zu spüren ist. In diesem Wein
brennt aber auch die Leidenschaft.
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Sizilien, Montecarrubo, Il Carubo,
2020

Der Wein hat sizilianisches Temperament. Wild und ungestüm.
Ist aber nicht hitzig, wie so viele andere aus Sizilien. Das
Weingut Montecarrubo liegt neben dem Krater eines erloschenen
Vulkans. Im Glas brodelt ein superbes Elexier aus Kräutern,
schwarze Oliven, Brombeeren, Leder, Mokka, Lakritz. Würzige
Waldluft kommt auf. Man fühlt sich an die nördliche Rhone
erinnert, wo der Syrah dominiert. Der Carubo ist muskulös,
aber  nicht  breit,  eher  elastisch  wie  ein  Balletttänzer.
Elegant, feinsinnig, lustmachend. Mit jedem Schluck wird er
besser, öffnet seinen Schlund und gibt viel Aromatik frei.
Nicht überhitzt, kühle Charakteristik, mit frischer Säure und
süßem Kern. Seine Kraft zieht er aus der Substanz und nicht
über den Alkohol, denn dieser intensive Rote hat gerade einmal
12%. Syrah steht mit 60% im Vordergrund, 40% Merlot bringen
ihm eine schöne runde Frucht. Ausgebaut wird er in gebrauchten
Barriques  aus  Pomerol.  Der  Carubo  ruft  nach  Lamm  und
Grillfleisch.  Vor  allem  ruft  er  nach  mehr.
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Der  kühle  Kopf  hinter  diesem  starken  Weingut  ist  Peter
Vinding. Er hat einen ungewöhnlichen Weg vom Kriegsreporter
zum Weingutsbesitzer genommen und steht für Eigenwilligkeit
und Individualitätsdenken wie nur wenige in der Weinwelt. Nach
vielen  Arbeitsstationen,  vor  allem  in  Frankreich,  ist  er
inzwischen in Sizilien heimisch geworden und betreibt dort auf
knapp zehn Hektar sein Weingut Montecarrubo, das für extrem
spannende Weine sorgt.

Ludwig Fienhold

 

Hier  geht´s  mit  einem  Klick  zur
Quelle der drei Weingüter, bei der
man  exklusiv  das  Insel-Paket  zum
Vorteilspreis bestellen kann
 

https://shop.weinamlimit.de/insel-weine?utm_source=Wein+am+Limit&utm_medium=Newsletter+/+Homepage&utm_campaign=BISS+Magazin

